001 12.2015

I. Anmeldung NURNBERG

TOP:

Verkehrsausschuss
Sitzungsdatum 06.07.2017

offentlich

Betreff:
Nachtliche Geschwindigkeitsbegrenzung Klingenhofstralle
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 13.03.2017

Anlagen:
- Stellungnahme Polizeiprasidium Mittelfranken vom 05.05.2017

Bisherige Beratungsfolge:

Gremium Sitzungsdatum | Bericht Abstimmungsergebnis _
angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen
[] [] [] []
[] [] [] []

Sachverhalt (kurz):
Die CSU-Stadtratsfraktion beantragt die Verlangerung der Geschwindigkeitsbeschrankung auf
30 km/h von 20 bis 6 Uhr vom Bahniibergang bis zur Schafhofstral3e.

Mit Anordnung vom 04.11.2016 wurde die zulassige Hochstgeschwindigkeit auf Anregung der Polizei
in der Klingenhofstrafl3e zwischen Haus-Nr. 16 im Westen und der Bahnlinie 6stlich der Pirnaer Stralle
fur die Zeit von 20 - 6 Uhr auf 30 km/h begrenzt. Grund fur die Begrenzung ist der nachtliche Betrieb
von mehreren anliegenden Clubs mit einem hohen Aufkommen an FuRgangern, die oft alkoholisiert
sind und teilweise in Gruppen auf der Fahrbahn laufen. In diesem Abschnitt haben sich in den
vergangenen Jahren auch Unfélle mit FuRgangern ereignet. Da die FuRganger mit Masse Richtung
U-Bahn Herrnhitte Uber die Pirnaer Stral3e abfliel3en, ist die beschreibende Situation 6stlich der
Pirnaer Stral3e nicht mehr gegeben. Im Untersuchungszeitraum Januar 2009 bis Marz 2017 sind hier
keine Unfélle zu verzeichnen. Laut Stellungnahme der Polizei sind weder massive Geschwindigkeits-
verstt3e noch Rennen bekannt. Eine nachtliche Geschwindigkeitsbegrenzung lasst sich im dstlichen
Abschnitt der Klingenhofstral3e nicht rechtfertigen.

Beschluss-/Gutachtenvorschlag:
entfallt, da Bericht
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1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

DX Nein (— weiter bei 2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. Il / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
DX Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans
[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[

Il. Herrn OBM

. Ref.VI/Vpl

Nurnberg,
Referat VI

(10375)

Seite 3 von 3



	Text30
	Text1
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Text8
	Text9
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Text10
	Dropdown1
	Text32
	Kontrollkästchen23
	Kontrollkästchen24
	Text23
	obm
	Text25
	Text26
	Text27

